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Az.: 

Seit dem 1.1.2001 gilt das Bundeserziehungsgeldgesetz (BErzGG) – weitgehend unbemerkt – in  einer neuen geänderten Fassung, die nicht nur den neuen Begriff Elternzeit statt Erziehungsurlaub verwendet, sondern auch u.a. folgende neue Regelungen enthält:

Gleichzeitige Inanspruchnahme 

Beide Elternteile können jetzt gleichzeitig, d.h. parallel Elternzeit in Anspruch nehmen. Finanzierbar wird das, indem außerdem die Möglichkeit eröffnet wurde, während der Elternzeit Teilzeittätigkeit im Umfang von bis zu 30 Wochenstunden auszuüben. statt bisher nur 19 Wochenstunden.

Anspruch auf Verringerung der Arbeitszeit während der Elternzeit beim selben Arbeitgeber

In Betrieben mit mehr als 15 Arbeitnehmern haben Eltern, die Elternzeit in Anspruch nehmen, grundsätzlich Anspruch auf Verringerung ihrer bisherigen Arbeitszeit auf einen Umfang von 15 – 30 Wochenstunden. Der Arbeitgeber kann dies nur aus dringenden betrieblichen Gründen ablehnen. Nach Beendigung der Elternzeit endet dieser Anspruch. Gegebenenfalls müßte ein Teilzeitanspruch dann nach den Bestimmungen des Teilzeit- und Befristungsgesetzes geltend gemacht werden.

Wer Teilzeittätigkeit während der Inanspruchnahme von Elternzeit ausübt, hat natürlich auch den besonderen Kündigungsschutz des § 18 BErzGG – eine Kündigung durch den Arbeitgeber ist nur mit Zustimmung der zuständigen Behörde möglich.

Übertragbarkeit von Elternzeit

Wie bisher auch, kann insgesamt während 3 Lebensjahren des Kindes Elternzeit beansprucht werden. Neu ist, dass ein Anteil von bis zu 12 Monaten in den Zeitraum zwischen dem 3. und 8. Lebensjahr des Kindes gelegt werden kann, z.B. in das erste Schuljahr des Kindes. Dazu bedarf es allerdings der Zustimmung des Arbeitgebers. Und Vorsicht: Bei einem Arbeitgeberwechsel vor Inanspruchnahme des übertragenen Elternzeitteils ist der neue Arbeitgeber an diese Vereinbarung nicht gebunden!

Geänderte Fristen zur Anmeldung von Elternzeit

Gemäß § 16 BErzGG muß die Elternzeit, wenn sie unmittelbar nach der Geburt des Kindes beginnen soll, spätestens 6 Wochen, in allen anderen Fällen 8 Wochen vor Beginn schriftlich vom Arbeitgeber verlangt werden und gleichzeitig erklärt werden, welche Zeiten innerhalb von 2 Jahren der Elternzeit genommen werden. D.h. eine Festlegung, für wie lange und wann Elternzeit genommen wird, muß zunächst einmal nur für die ersten 2 Lebensjahre des Kindes erfolgen. Über das 3. mögliche Jahr der Elternzeit kann zu einem späteren Zeitpunkt eine Entscheidung getroffen werden.

Für wen gilt das Gesetz?

Die neuen Regelungen gelten für Eltern, deren Kinder nach dem 31.12.2000 geboren wurden. Für ältere Kinder gelten die bisherigen Regelungen weiter. Zu den „Eltern“ zählen übrigens auch nicht sorgeberechtigte leibliche Elternteile und ArbeitnehmerInnen, die ein Kind des Ehegatten in den Haushalt aufgenommen haben.
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